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Bisher ist die ältere Generation
im Internet noch unterrepräsen-
tiert. Am Dienstag startete jetzt
in Göttingen das Projekt „Tablet
PCs für Seniorinnen und Senio-
ren“ der Marke Base der E-Plus
Gruppe und der Stiftung Digita-
le Chancen. Unterstützt wird die
Initiative von der ehemaligen
Bundestagspräsidentin Rita
Süssmuth, sie übergab die Ta-
blet PCs an die Bewohnerinnen
und Bewohner des GDA Wohn-
stifts in Geismar. 

Und die Seniorinnen und Senio-
ren kannten keine Berührungs-
ängste, aufgeschlossen experi-
mentierten sie mit der neuen

Technologie, gingen ins mobile
Internet und nutzten Apps. „Das
GDA Wohnstift Göttingen ist ein
Ort der Lebensgestaltung im Al-
ter. Viel Wert wird auf die kultu-
relle Vielfalt und freien Zugang
zu Informationen gelegt. Hier ist
das Projekt eine gute Ergän-
zung, um Bewohnern des Hau-
ses einen weiteren Weg ins In-
ternet zu eröffnen“, betonte
Wohnstiftsberater Till Du-
chatsch. Süssmuth lobte das En-
gagement, ältere Menschen in
Senioreneinrichtungen in die In-
formationsgesellschaft mit ein-
zubeziehen, auch Göttingens
Bürgermeister Ulrich Holefleisch
war von der Aktion begeistert.

GDA Wohnstift: Süssmuth übergibt Tablet PCs
Senioren online

- Anzeige -

Übergabe der Tablet PCs mit (v.l.) Dagmar Schulz (GDA), Rita Süss-
muth, Deniz Taskiran (E-Plus), Jutta Kroll (Digitale Chancen), Volker
Leuckefeld (GDA), Ulrich Holefleisch und Till Duchatsch (GDA).

20 Mädchen zwischen 13 und 17
Jahren trainieren zwei mal die
Woche unter der Leitung von Ka-
rolina Bochynek und Constanze
Koch vom TuSpo Weende in der
Sparte Jazz-Dance. Die Gruppe
nennt sich die „Flamingos“. 

„Die meisten der Mädchen tanzen
schon sehr lange, so dass sie sich
mittlerweile wie in einer großen
Familie aufgehoben fühlen, in der
jeder so akzeptiert wird, wie er
ist“, sagt Trainerin Constanze
Koch. Die  Tänzerinnen empfin-
den ihren Sport als sehr faszinie-
rend und sehen in ihm auch einen
sehr guten Ausgleich zum Schul-
alltag. Auf dem Programm stehen
im Wechsel Basistraining, Wett-
kampf- und Auftrittstänze.
Beim internationalen deutschen
Turnfest erreichten die Flamingos
die Top 35 in der Kategorie Pokal-
wettkampf Jugend. Mit der nöti-
gen Disziplin, der Leidenschaft
zum Tanzen und natürlich auch
mit viel Spaß und Engagement be-
ginnt für die Flamingos 2014 eine
neue Wettkampfsaison. Neue
Tänze werden choreographisch
erarbeitet, worauf  sie sich alle
schon sehr freuen. Unter anderem

werden die Mädels zum ersten
Mal in der Wettkampfklasse Lan-
desliga tanzen. 
Am Sonntag, 26. Januar, geht es
aber zunächst einmal nach Ham-
burg zum Casting der Pro 7-Show
„Got to Dance“. Hier werden tolle
und gut ausgebildete Tänzer ge-
sucht. In der Jury sitzt unter ande-
rem Howard Donald (Ex - Take
That). Die verschiedensten Tanz-
Variationen sind dort willkom-
men, so zum Beispiel: Ballett, Con-
temporary, Hip Hop, Jazz-Dance
und viele mehr.
„Wichtig sind auf dieser Ebene
insbesondere Synchronität,
Power, Ausdruck, die Körperhal-
tung und das tänzerische Element,
das die Zuschauer und die Jury
überzeugen und beeindrucken
soll“, erläutert Karolina Bochynek,
die zweite Trainerin der Gruppe.

Eineinhalb Wochen haben die
Flamingos nun noch Zeit, am fina-
len Feinschliff zu arbeiten und die
letzten Energien beim Training
herauszuholen. Alle sind jetzt
schon auf positive aber eventuell
auch negative Kritik sehr ge-
spannt. Egal, mit welchem Ergeb-
nis sie dann nach Hause fahren,

werden sie es als eine bereichern-
de Erfahrung fürs Leben mitneh-
men können. Die Gruppe kann
mittlerweile auf viele positive Er-
eignisse und Erfahrungen zurück-
blicken.
„Ein ganz großes Dankeschön
geht an die beiden tollen Traine-
rinnen Karolina Bochynek und
Constanze Koch, die trotz Studi-
um enorm viel Zeit, Engagement
und Motivation in die Arbeit mit
der Gruppe einbringen“ ergänzt
Tänzerin Svenja Susnja. Der för-

dernde Charakter dieser Arbeit
fällt bei der Gruppe immer wieder
auf fruchtbaren Boden. Auch
wenn es bestimmt nicht immer
leicht ist, die vielen lustigen Mä-
dels in Gleichklang zu bekom-
men, führt die Freude am Tanz
und der Spaß in der Gruppe
schnell wieder dahin, sich auf das
Wesentliche zu konzentrieren.
Weitere Informationen und Hin-
weise finden registrierte Nutzer
von facebook unter dem Namen
Flamingos Göttingen. cahe

Eine unzertrennliche Gemeinschaft: Die Flamingos bereiten sich in-
tensiv auf  die  Casting-Show „Got to Dance“ und anschließend für die
Wettkampfklasse Landesliga vor. Foto: privat
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Tanzsport: Jazz-Tänzerinnen von TuSpoWeende starten in ein spannendes Jahr

Flamingos bei „Got to Dance“
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Hip Hop Casting
Die noch junge Hip Hop - Abteilung der
Waspo 08 Göttingen (Move‘n Dance)
sucht weitere talentierte Nachwuchstän-
zer. Wer Lust auf intensives Tanztraining
hat, gerne auf Wettkämpfen starten
möchte und sich nicht scheut, auf großen
Bühnen zu stehen, ist hier genau richtig!
Die erfahrenen und erfolgreichen Trainer
der Abteilung vermitteln den Teilnehmern
kreative Schrittkombinationen auf abge-
stimmte Musik, gezieltes Tanz- und Aus-
dauertraining sowie Kraft- und Koordi-
nationsübungen.  
Das Casting beginnt am kommenden
Sonntag,  26. Januar, im Sport- und Ge-
sundheitszentrum am Sandweg 11um 14
Uhr mit der Altersklasse Junioren (ab
zwölf Jahre), um 16 Uhr folgen Erwach-
sene (ab 16 Jahre). Geboten wird ein
Training, das Aufwärmen, Stretching und
das Erlernen einer Tanzchoreographie
beinhaltet. Infos und Anmeldung unter
yesim.demiran@googlemail.com.

Tanzsport: Waspo 08 sucht Talente

Kurz vor dem großen Bundesliga-
Turnier der Standardformationen
in Göttingen stand gestern das
zweite Turnier der Saison in Ol-
denburg an. Die aktuelle Mission
des A-Teams des TSC Schwarz-
Gold Göttingen im ASC heißt: An-
griff auf Platz 2 in der 1. Bundesli-
ga mit der Choreographie „Rock-
phony“. Das B-Team möchte sich
mit „Romeo und Julia“ in den Kreis
der besten Fünf tanzen und natür-
lich die Klasse halten. 

Die Vorrunde absolvierte das A-
Team souverän, abgesehen von
einem Sturz. Zum Glück konnte
sich das Paar schnell wieder ein-
reihen und das große Finale der
besten fünf Teams war nicht in Ge-
fahr. Das B-Team zeigte sich bei
seinem ersten Auftritt in Olden-
burg deutlich besser als zuletzt,
wenn auch noch nicht ganz sicher.
Leider reichte es für Göttingen B
nur zum kleinen Finale zusammen
mit Kassel und Oberhausen. Da
konnte das B-Team tänzerisch

noch zulegen und gewann diese
Runde am Ende einstimmig – Platz
6 also.
Im großen Finale gab sich Top-Fa-
vorit Braunschweig keine Blöße
und brannte zur Musik von Hans
Zimmer das gewohnt hervorra-
gende tänzerische Feuerwerk ab.
Da kam sogar der Präsident des
TSC Schwarz-Gold, Jens Wort-
mann, ins Schwärmen: „Einfach
irre: Rückwärts über die ganze
Fläche – und dann perfekt im Bild
landen...“ 
Nach Aufsteiger Nienburg / Ol-
denburg (am Ende 5. Platz) kam
das „Duell“ der beiden direkten
Konkurrenten! Erst musste der
Dauer-Zweite Ludwigsburg aufs
Parkett, dann das Göttinger A-
Team, das gerne wieder die eine
oder andere 2 in der Wertung ha-
ben wollte. Die Ludwigsburger lie-
ßen bei ihrer Choreographie
„Amour Fatal“ keine Schwächen
erkennen. Gestern waren sie auch
wieder mit acht Paaren am Start. –
Zuletzt waren es nur sieben Paare

gewesen, da sich eine Tänzerin ei-
nen Bandscheibenvorfall  zugezo-
gen hatte. 
Und Göttingens Antwort auf diese
souveräne Leistung? Eine ein-
drucksvoll getanzte Choreogra-
phie, die hier und da aber nicht
ganz exakt präsentiert wurde.

Das ist Meckern auf hohem Ni-
veau, aber wer dem Vizeweltmei-
ster ein paar Zweien abluchsen
will, bei dem muss alles passen... 
Die Wertungsrichter waren sich
am Ende uneins, ob Göttingen
den Ludwigsburgern auf den Fer-
sen ist: Eine 2 gab es tatsächlich,
aber auch zweimal die 4. Dafür
bekamen die Ludwigsburger eine
3 und ein Wertungsrichter sah das
Team sogar vor Braunschweig auf
Platz 1. Aus Göttinger Sicht kann
man das alles positiv sehen: Die
Plätze 1 für Braunschweig, 2 für
Ludwigsburg und 3 für Göttingen-
A gab es zwar auch in Oldenburg
wieder, sie sind aber längst nicht
mehr in Stein gemeißelt!
Es ist also etwas drin, wenn die
Göttinger Teams zum großen
Tanzsportereignis in die Sparkas-
sen-Arena laden! Am Samstag, 1.
Februar, um 18 Uhr geht es los.
Noch gibt es Tickets für das Ereig-
nis – natürlich auch im ExtraTiP-
Ticketshop in der Prinzenstraße
10-12. star

Tanzsport: In Oldenburg holt das Göttinger A-Team wieder den 3. Platz
Es ist noch alles drin

Wieder 
Platz 3 für 
den TSC.
Foto:
Wenzel

Hans-Jörg Ehrlich hat als
Coach des Fußball-Oberligi-
sten 1. SC Göttingen 05 das
Handtuch geworfen. „Ja, mein
Privatleben und meine Familie
sind zuletzt derart in Mitlei-
denschaft gezogen, dass ich
ab sofort als Coach der Ober-
ligamannschaft freigestellt
bin“, bestätigte der 47-Jährige
am Samstagmittag auf Extra-
TiP-Anfrage. Als Präsident des
Vereins will er möglichst
schnell einen Nachfolger prä-
sentieren. 

Rücktritte beim 1. SC 05 hat es
zuletzt reichlich gegeben. Den
Anfang machten im Oktober
Teammanager Jan Steiger und
Hartwig Vogelsang, Präsident
Michael Wucherpfennig folg-

te, in der vergangenen Woche
verabschiedete sich auch noch
Co-Trainer Jan Dietrich. Und
Schuldzuweisungen gab es
hüben und drüben, auf diese
Weise entwickelte sich eine
Schlammschlacht, die immer
mehr eskalierte. Zuletzt sorgte
zudem ein offener Brief für Fu-
rore, in dem auch die Mann-

schaft Ehrlich zum Rücktritt
aufforderte.
Ab Montag wird Dorin Chimi-
uc das Training als Interims-
coach leiten, Ehrlich selbst will
als Präsident möglichst schnell
einen Nachfolger präsentie-
ren. Eine schwierige Angele-
genheit: „Ich habe mit acht
oder neun Kandidaten gespro-
chen, es ist schon unglaublich,
was da für Beträge aufgerufen
werden. Aber ohne Moos nix
los“, so Ehrlich, der sich nun
um eine günstigere regionale
Lösung bemühen will. „Da hat-
te ich schon gute Gespräche.“
Jetzt gehe es einzig und allein
nur noch darum, „die Oberli-
ga zu retten“, gibt Ehrlich den
Klassenerhalt als oberste Prio-
rität aus. luco       

Fußball: 05-Coach gibt auf und sucht Nachfolger
Ehrlich wirft Handtuch

Hans-
Jörg 
Ehrlich.
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Conrad


